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STECKBRIEF

KIRCHSTEIGFELD

© Georg Consulting

NUTZUNGSSTRUKTUR:

Industrie & (Klein-)Gewerbe: ++

Handwerk: -

Handel (inkl. Kfz): -

Logistik & Transport: -

Dienstleistungen: ++

Sonstige: -

(+) Branche am Standort ansässig
(++) Branche prägt den Standort
(+++) Branche prägt den Standort stark
(-) Branche am Standort nicht ansässig

BAUPLANUNGSRECHT:

Nutzung: GE

STANDORTBESCHREIBUNG: 
Der Stadtteil Kirchsteigfeld wurde ab dem Jahr 1993 er-

-
grenzend zur A 115 für gewerbliche Zwecke mit einem 
Schwerpunkt auf Büronutzungen ausgewiesen. Der Stand-
ort konnte sich in der Vergangenheit jedoch nicht auf 
dem Büromarkt etablieren. Trotz der unmittelbaren Nähe 
zur Autobahn besteht keine ortdurchfahrtsfreie Anbin-
dung an die Anschlussstelle Potsdam-Drewitz. Eine gute 
ÖPNV-Anbindung gewährenleisten die Trambahnlinien 
92 und 96. Von den insgesamt neun Hektar (brutto) Ge-

Bisher haben sich zwei Unternehmen, ein Veranstaltungs-
technikdienstleister sowie ein Anlagenbauer, angesiedelt. 

-

Standortes für eine kleinteilige gewerbliche Entwicklung.

QUELLEN: LGB - LANDESVERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION BRANDENBURG (2017); GEORG CONSULTING (2017). STAND: 20.04.2017

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN:
Für eine zukünftige Standortentwicklung stellt die Er-
schließungssituation einen zentralen Aspekt dar. Ohne 
die Veränderung der jetzigen Anbindung über das an-
grenzende Wohngebiet, eignet sich der Standort nur für 

-

auswirken würde. Das urbane Umfeld erfordert darüber 
hinaus eine emissionsarme Nutzung. Der Standort sollte 
sich daher in Richtung einer höherwertigen Gewerbenut-
zung orientieren. Dies kann unter anderem (spezialisier-
tes) Kleingewerbe, Handwerk oder emissionsarme produ-
zierende Unternehmen (u. a. Smart Factories) umfassen. 
Potenzielle Erweiterungsmöglichkeiten bestehen lediglich 
im südlichen Bereich. Dort grenzt eine rund zehn Hekt-

Durch die angrenzende Wohnbebauung wäre theoretisch 

könnte jedoch eine bessere Anbindung an die Anschluss-
stelle Potsdam-Drewitz (A 115) ermöglicht werden.

DATEN:

Verfügbare Fläche: 6,0 ha

Auslastungsquote: ca. 33 %

Gewerbesteuerhebesatz: 340 %

Grundsteuer B: 360 %

LAGE | ENTFERNUNG:

Autobahn: 1,3 km (A 115 )

Bundesstraße: 11,0 km (B 1)

Bahnhof: 3,5 km (P-Rehbrücke)

Flughafen: 29 km (Berlin-Tegel)



STECKBRIEF

INDUSTRIEGEBIET POTSDAM-SÜD

© Georg Consulting

NUTZUNGSSTRUKTUR:

Industrie & (Klein-)Gewerbe: ++

Handwerk: ++

Handel (inkl. Kfz): +

Logistik & Transport: ++

Dienstleistungen: ++

Sonstige: ++

(+) Branche am Standort ansässig
(++) Branche prägt den Standort
(+++) Branche prägt den Standort stark
(-) Branche am Standort nicht ansässig

BAUPLANUNGSRECHT:

Nutzung: GI

STANDORTBESCHREIBUNG: 
Als einer der ältesten Gewerbestandorte der Stadt zählt 

-

-
-

den. Hierzu gehören unter anderem Recycling- und Um-
weltdienste (z.B. Wertstoffhof), Kies- und Splitthandel und 
der städtische Entsorgungsbetrieb. Dadurch kommt dem 

Funktion zu. Des Weiteren sind zahlreiche Handelsbetrie-
be für das Baugewerbe (z.B. Baustoffhandel, Malerbedarf) 
ansässig. Ein dritter Schwerpunkt liegt auf Kfz-bezogenen 
Nutzungen, wie Speditionen, Autohandel und Werkstät-
ten. Mit Fertigstellung der Umgehungsstraße Drewitz (L 

da nun ein direkte Verbindung zur Anschlussstelle Pots-
dam-Drewitz (A 115) besteht. Die Anbindung durch den 
ÖPNV erfolgt über den Regionalbahnhof Rehbrücke so-
wie zwei Buslinien. 

QUELLEN: LGB - LANDESVERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION BRANDENBURG (2017); GEORG CONSULTING (2017). STAND: 20.04.2017

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN:
Ziel sollte es sein, den Standort als „Industriegebiet der 
Zukunft“ aufzuwerten und neu zu positionieren. Dies 

gewachsene Industriestandort Billbrook/Rothenburgsort 
in Hamburg. Das Areal mit einer ähnlichen Nutzungs-

-

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit (BMUB) gefördert. Ziel ist es, ein 
städtebauliches Konzept, Verfahren und Maßnahmen zu 
erproben. In Billbrook/Rothenburgsort wurde ein Projekt-
büro am Standort mit einem Quartiersmanagement eröff-

Handlungskonzept sieht mehrere Arbeitsschwerpunkte, 
wie etwa Flächenmanagement, Infrastruktur, Mobilität 

sollen eine bessere Auslastung und eine höhere Wert-
schöpfung am Standort erreicht werden. 

DATEN:

Auslastungsquote: ca. 94 %

Gewerbesteuerhebesatz: 340 %

Grundsteuer B: 360 %

LAGE | ENTFERNUNG:

Autobahn: 2,7 km (A 115)

Bundesstraße: 4,5 km (B 2)

Bahnhof: 1,0 km (P-Rehbrücke)

Flughafen: 30 km (Berlin-Tegel)



STECKBRIEF

MICHENDORFER CHAUSSEE (SAGO)

© Georg Consulting

NUTZUNGSSTRUKTUR:

Industrie & (Klein-)Gewerbe: -

Handwerk: -

Handel (inkl. Kfz): -

Logistik & Transport: -

Dienstleistungen: -

Sonstige: +

(+) Branche am Standort ansässig
(++) Branche prägt den Standort
(+++) Branche prägt den Standort stark
(-) Branche am Standort nicht ansässig

BAUPLANUNGSRECHT:

Nutzung: G

STANDORTBESCHREIBUNG: 

-

rund zwei Hektar wurde bereits für den Bau einer Tier-

-
denen öffentlichen Trägern zusammensetzt. Nachdem der 

diente, soll nun eine kleinteiligere Vermarktung erfolgen. 

-
bindung, Erschließung sowie Nutzungspotenziale durch 
die periphere Lage beziehen. Darüber hinaus sollen grobe 
Kostenschätzungen für eine Standortentwicklung aufge-
stellt werden. Vom Süden ist der Standort ortsdurchfahrts-

QUELLEN: LGB - LANDESVERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION BRANDENBURG (2017); GEORG CONSULTING (2017). STAND: 20.04.2017

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN:

an den Berliner Ring (A 10), der ortsdurchfahrtsfrei erreich-

Nutzungen geeignet. Die siedlungsferne Lage ermöglicht 
tendenziell höhere Lärmemissionen. Aufgrund der Größe 

des Standortes. Dieser eignet sich für die Etablierung ei-
nes klassischen Gewerbestandortes für (produzierende) 
mittelständische Unternehmen und Handwerksbetriebe, 
die auf eine gute regionale und überregionale Erreich-
barkeit angewiesen sind. Eine mögliche Zielgruppe wä-
ren dabei Unternehmen aus der Region, die auf der Suche 

sollte im Vorwege ein schlüssiges Entwicklungs- und Ver-
marktungskonzept, wie es im städtischen Maßnahmen-

DATEN:

Verfügbare Fläche: 33,0 ha

Auslastungsquote: ca. 6 %

Eigentümer: mehrere öffentliche

Gewerbesteuerhebesatz: 340 %

Grundsteuer B: 360 %

LAGE | ENTFERNUNG:

Autobahn: 7,4 km (A 10)

Bundesstraße: 0,4 km (B 2)

Bahnhof: 3,0 km (Wilhelmshorst)

Flughafen: 37 km (Berlin-Tegel)



STECKBRIEF

POTSDAM-NORD - FRIEDRICHSPARK

© Georg Consulting

NUTZUNGSSTRUKTUR:

Industrie & (Klein-)Gewerbe: ++

Handwerk: +

Handel (inkl. Kfz): ++

Logistik & Transport: ++

Dienstleistungen: 

Sonstige: +

(+) Branche am Standort ansässig
(++) Branche prägt den Standort
(+++) Branche prägt den Standort stark
(-) Branche am Standort nicht ansässig

BAUPLANUNGSRECHT:

Nutzung: GE/SO

STANDORTBESCHREIBUNG: 
Der Friedrichspark erstreckt sich über die nördlichen Orts-
teile Marquardt, Uetz-Paaren und Satzkorn. Von den rund 
64 Hektar sind aktuell nur rund 24 Hektar genutzt. Die An-
schlussstelle Potsdam-Nord (A 10) ist ortsdurchfahrtsfrei 
nur etwa einen Kilometer entfernt. Ein ÖPNV-Anschluss 
besteht aktuell nicht. Der überwiegende Teil der Flächen 
ist als Sondergebiet (SO) für Einzelhandel ausgewiesen. Im 

-
-

betrieb, ein Baumarkt, ein Busbetrieb sowie ein Stahlhan-
del und ein Handwerksbetrieb ansässig. Ein Großteil der 
ausgewiesenen Flächen wurde bisher nicht erschlossen 
und wird landwirtschaftlich genutzt. Die Stadt Potsdam 

-
entwicklern im Gespräch. Die drei rechtsgültigen Bebau-
ungspläne im Bereich Friedrichspark sollen zukünftig in 
einem einheitlichen Plan neu aufgestellt werden. Darüber 
hinaus ist eine Änderung der planungsrechtlichen Vorga-

QUELLEN: LGB - LANDESVERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION BRANDENBURG (2017); GEORG CONSULTING (2017). STAND: 20.04.2017

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN:
Es wird empfohlen, die Flächenentwicklung im Friedrich-

Überarbeitung der planungsrechtlichen Vorgaben inner-
-

überregionaler Bedeutung zu forcieren. Die Erweiterungs-
potenziale ergeben sich auf zwei angrenzenden Flächen. 
Erstens betrifft dies das Gelände westlich der Straße Am 
Friedrichspark zwischen dem bereits ansässigen Baumarkt 
und der Bundesstraße 273 und zweitens den nördlich an-
grenzenden Bereich. Das Flächenpotenzial beläuft sich 

-
ben müssten dementsprechend angepasst werden, wobei 
die nördlichen Flächen bereits im Flächennutzungsplan 
für eine gewerbliche Nutzung ausgewiesen sind. Um Nut-

der Kleingartenparzellen nachgedacht werden. 

DATEN:

Verfügbare Fläche: 40,0 ha

Gewerbesteuerhebesatz: 340 %

Grundsteuer B: 360 %

LAGE | ENTFERNUNG:

Autobahn: 1,0 km (A 10)

Bundesstraße: 0,4 km (B 273)

Bahnhof: 2,2 km (P-Marquardt)

Flughafen: 35 km (Berlin-Tegel)



STECKBRIEF

MEDIENSTADT BABELSBERG

© Georg Consulting

NUTZUNGSSTRUKTUR:

Industrie & (Klein-)Gewerbe: -

Handwerk: -

Handel (inkl. Kfz): -

Logistik & Transport: -

Dienstleistungen: ++

Sonstige: +++

(+) Branche am Standort ansässig
(++) Branche prägt den Standort
(+++) Branche prägt den Standort stark
(-) Branche am Standort nicht ansässig

BAUPLANUNGSRECHT:

Nutzung: GE/SO

STANDORTBESCHREIBUNG: 

Unternehmen aus dem Medienbereich mit rund 3.000 Be-
schäftigten ansässig. Die Medienstadt ist einer der wich-
tigsten Standorte für Kino- und Fernsehproduktionen in 

-
bäude und eine Kita. Außerdem grenzt die HPI School of 

Potsdam-Griebnitzsee erreichbar. Die Nutheschnellstraße 
(L 40) mit direktem Anschluss an die A 115 ist etwa 1,5 Ki-
lometer entfernt. Die Flächen sind sowohl für gewerbliche 
Nutzungen (GE) als auch für Sondernutzungen (SO) ausge-
wiesen. Die Stadt sieht es als Ziel den Standort zu stärken. 

-

neues Technologiezentrum am Standort erreicht werden. 

QUELLEN: LGB - LANDESVERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION BRANDENBURG (2017); GEORG CONSULTING (2017). STAND: 20.04.2017

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN:
Die Medienstadt ist ein etablierter Standort für die Me-
dien- und IT-Branche. Der Netzanbieter am Standort hat 

-
rangetrieben. Die Zulassung weiterer Anbieter seit Jah-
resbeginn bietet jedoch Möglichkeiten zur Verbesserung 
des bisher unzureichenden Ausbaustandards. Mit Unter-

der ansässigen Akteure, könnte die Medienstadt zu einem 
Modellstandort für eine zukunftsweisende digitale Infra-

-
struktur wäre der Standort für ein solches Vorhaben prä-
destiniert. Die Erneuerung der digitalen Infrastruktur mit 
Glasfaserleitungen könnte dabei über die üblichen Aus-

-
rung der Medienstadt beitragen. Die Stadt Potsdam sollte 
prüfen, inwiefern Fördergelder aus Landes- und Bundes-
mitteln in diesem Zusammenhang abrufbar wären. 

DATEN:

Verfügbare Fläche: 6,6 ha

Gewerbesteuerhebesatz: 340 %

Grundsteuer B: 360 %

LAGE | ENTFERNUNG:

Autobahn: 4,2 km (A 115)

Bundesstraße: 4,3 km (B 1)

Bahnhof: 1,5 km (P-Griebnitzsee)

Flughafen: 30 km (Berlin-Tegel)



STECKBRIEF

WISSENSCHAFTSPARK POTSDAM-GOLM

© Georg Consulting

NUTZUNGSSTRUKTUR:

Industrie & (Klein-)Gewerbe: -

Handwerk: -

Handel (inkl. Kfz): -

Logistik & Transport: -

Dienstleistungen: +

Sonstige: +++

(+) Branche am Standort ansässig
(++) Branche prägt den Standort
(+++) Branche prägt den Standort stark
(-) Branche am Standort nicht ansässig

BAUPLANUNGSRECHT:

Nutzung: GE/MI/SO

STANDORTBESCHREIBUNG: 
-

senschaftspark Potsdam-Golm der größte Wissenschafts-

-

sitzen 20 Start-ups aus den Bereichen Biologie, Physik 
und Chemie. Um weiteren Gründern Räumlichkeiten an-

realisiert. Am Standort gibt es unter anderem ein Konfe-
renzzentrum, ein Gästehaus für Wissenschaftler, einen bi-

-
zentrum. Über den Regionalbahnhof Golm sowie die A 10 

Langfristig soll der Wissenschaftspark zu einem interna-

Zur weiteren Standortentwicklung stehen rund 1,5 Hekt-

weitere 9,5 Hektar östlich der Bahngleise für forschungs-

QUELLEN: LGB - LANDESVERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION BRANDENBURG (2017); GEORG CONSULTING (2017). STAND: 20.04.2017

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN:
Mit der Absicht, Flächen für ein größeres Erweiterungs-

Zeitraum 2006 bis 2015 gab es keine Flächenumsätze im 
Wissenschaftspark Golm, was im Wesentlichen auf die ge-

ist. Gerade deshalb ist eine zügige Flächenentwicklung am 

hoher Bedeutung. Ebenso wichtig ist die Bereitstellung 

Mietdauer im GO:IN aufgrund der Förderbestimmungen 
auf acht Jahre begrenzt sind. Hierfür wird laut Standort-

-

könnte durch gezielte Ansiedlungen auf den Erweite-

und Wirtschaft am Standort gefördert.

DATEN:

Verfügbare Fläche: 11,0 ha

Gewerbesteuerhebesatz: 340 %

Grundsteuer B: 360 %

LAGE | ENTFERNUNG:

Autobahn: 5,5 km (A 10)

Bundesstraße: 3,2 km (B 273)

Bahnhof: 0,0 km (P-Golm)

Flughafen: 35 km (Berlin-Tegel)
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